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Grenzenlos wird zum ersten Mal gefeiert
MUSIK  Festival für mehr Toleranz und Vielfalt am Weltfriedenstag 1. September – Sechs Bands treten auf

Zusammen  ein Zeichen 
gegen Rassismus setzen – 
sowohl mit Blick in die 
Vergangenheit als auch 
in die  Gegenwart.

VON KEA HEEREN

JEVER – Am Waldschlösschen 
dürfte es  am Samstag, 1. Sep-
tember, laut und bunt zuge-
hen – hier findet nämlich zum 
ersten Mal  das „Grenzenlos-
Festival“ statt. Frei vom kultu-
rellen oder religiösen Scheu-
klappenblick wird ein Fest 
vorbereitet, bei dem Jung und 
Alt mitwirken und grenzenlos 
zusammen feiern sollen. 
Sechs Bands treten von 15 bis 
22 Uhr auf und setzen mit 
ihren Songs ein Zeichen für 
Frieden  und gegen Rassismus. 
Unter anderem sind Hellhead, 
Maddox und die Jam Junkies 
mit dabei.

Passend zum Weltfriedens-
tag am 1. September schafft 
die Initiative  des Gröschler-
Hauses unter dem Motto 
„Buntes Friesland offen“ ein 
Fest, das auch Raum für Be-
gegnung schaffen soll. Hierzu 
arbeitet das Gröschler-Haus  
mit diversen Vertretern zu-
sammen, wie dem Freundes-
kreis der Sinti und Roma Ol-
denburg, den Integrationslot-
sen von Jever und Schortens,  
Jugendhaus Jever, dem Ju-
gendparlament Friesland,  
dem Grafiker Andreas Rei-
berg, der  Musikerinitiative 
Schortens, den Schulen und 
dem Wirteehepaar Tjarks vom 
„Waldschlösschen“.  Ermög-
licht wird das Fest durch 
Sponsoren, unter anderem 
vom Jeverländischen Alter-
tums- und Heimatverein.  

Und die Arbeit hat sich ge-
lohnt: Entstanden ist ein bun-
tes, grenzenloses Programm 
voller Musik, Kultur, Ge-
schichte und  Kinderaktionen.  
Es wird eine Ausstellung 
neben der Musik geben, der 
Geschichtsleistungskurs des 
Mariengymnasiums liest  Er-

fahrungen aus Tage-
bucheinträgen aus dem Zwei-
ten Weltkrieges vor, es wird 
ein Film gezeigt und Iko An-
drae liest aus einem Gedicht 
zum Thema Nationalismus.  
„Es wird wohl die längste Par-

„Rückwärtstendenz“, sondern 
erschreckend aktuell.  Und so 
wolle man zusammen feiern, 
in Kontakt kommen und sich 
austauschen, um Fremden-
angst  erst gar keine Chance zu 
bieten. Der Eintritt ist frei. 

JEVER – Café Prien, 13.30 Uhr: 
Skat für Senioren. Karlshof, 
19.30 Uhr: Chorprobe Kir-
chenchor St. Marien. Jugend-
rotkreuz, Schützenhofstraße 
42, 16–17 Uhr: Gruppenstun-
de der Altersklasse 6–15 Jahre.  
Graftenhaus, 10–11.30 Uhr: 
Frauentreff. Schießsportleis-
tungszentrum am Bullhamm, 
14.15–17 Uhr: Schießen für 
Senioren. Graf–Anton-Gün-
ther-Saal, 20 Uhr: General-
probe des Stadtchores Jever.

TERMINE

Maddox BILD: PRIVAT

Dänisches 
Bettenlager
eröffnet Montag
JEVER/LIA – Das Dänische Bet-
tenlager eröffnet am kom-
menden Montag, 27. August, 9 
Uhr im ehemaligen Telepoint-
Markt bei Famila seine Filiale.  
Für Unterhaltung am Eröff-
nungstag sorgt ein DJ. Zum Fi-
lialteam gehören acht Mit-
arbeiter um Filialleiter Jean 
Paul Kemmner. Der Fach-
markt für Wohnmöbel, Acces-
soires und Dekoration ist 750 
Quadratmeter groß und be-
legt damit einen Teil des frü-
heren Telepoint-Marktes. Der 
Elektronikmarkt hatte Anfang 
Februar vergangenen Jahres 
seine Pforten geschlossen. 15 
Mitarbeiter waren davon be-
troffen.

ACHTKLÄSSLER AUS ZERBST EROBERN  JEVER

Bei herrlichem Sonnenschein genossen ges-
tern die Schüler aus Zerbst, die am Montag-
nachmittag mit dem Zug aus der Partnerstadt 
in Sachsen-Anhalt angereist waren, ihren ers-
ten Tag in Jever. Nach der Begrüßung im Ma-

riengymnasium standen eine Teestunde im 
Rathaus und der Besuch des Schlosses an. 
Heute geht’s zum Blobbing ans Wanger-
meer, morgen nach Langeoog und Freitag 
wieder nach Hause.  BILD: CORNELIA LÜERS

Tiere verenden auf
Klebefalle qualvoll
WESPEN  Berater kritisiert UV-Gerät 
mit Folienboden als Tierquälerei

JEVER/LIA – Bei den ehrenamt-
lichen Hautflügler-Beratern 
des Landkreises Friesland ste-
hen derzeit die Telefone nicht 
still. Viele Menschen wollen 
von den Experten Rat und Hil-
fe, weil sie ein Wespen- oder 
Hornissennest an ihrem 
Wohnhaus entdeckt haben. 
„Die meisten Menschen er-
warten dann, dass wir sofort 
handeln und das Nest inner-
halb einer Stunde weg ist. 
Aber so einfach geht das 
nicht“, sagte gestern Hans-
Dieter Hohlen, ehrenamtli-
cher Berater, im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT.

Gefühlt habe jedes dritte 
Haus zurzeit ein Wespennest. 
Ein beliebter Ort für den Bau 
seien Garagenüberstände. 
„Die Menschen halten sich 
derzeit bei dem guten Wetter 
noch viel draußen auf und 
nehmen somit die Nester eher 
wahr als bei kühlem Regen-
wetter“, so Hohlen, der seine 
Arbeit und die seiner Berater-
kollegen in erster Linie darin 
sieht, die Leute aufzuklären 
und zu sensibilisieren.

Immer wieder erklärt er 
den Anrufern, dass dies frei le-
bende  Tiere seien, die unter 
Schutz stünden. „Es muss 

schon eine wirkliche Bedro-
hung von dem Nest ausgehen, 
damit wir umsiedeln“, erklär-
te der Jeveraner, der nochmals 
darauf hinwies, dass Freiwilli-
ge Feuerwehren – so wie es 
früher einmal der Fall war – 
auf keinen Fall für Wespen- 
und Hornissennester zustän-
dig sind. „Es gibt genaue 
Richtlinien, und an die müs-
sen wir uns halten“, sagte 
Hans-Dieter Hohlen, der im-
mer als ersten Schritt den An-
ruf beim Landkreis oder beim 
Ordnungsamt der jeweiligen 
Kommune empfiehlt, über die 
dann der Kontakt zu den Be-
ratern hergestellt wird.

Hans-Dieter Hohlen weiß 
auch um das Wespen-Prob-
lem bei den Bäckereien. Er 
selbst habe die Bäckerei in Je-
ver aufgesucht, die mit einem 
UV-Gerät arbeitet, bei dem 
die Wespen auf eine Klebefo-
lien fallen (wir berichteten). 
Hohlen: „Ich habe die Verkäu-
ferinnen darauf hingewiesen, 
dass dieses qualvolle Veren-
den der Tiere auf dem klebri-
gen Untergrund nach dem 
Tierschutzgesetz als Tierquä-
lerei gesehen wird. Auch ein 
geschlossener Tortenschrank 
würde Abhilfe schaffen.“ 

LESERFORUM

Geflügelaufschnitt
lenkt Tiere ab

Betrifft: Tipp zur Wespenzeit

 Da die Wespen zurzeit ihre 
Brut ernähren, brauchen sie 
Eiweiß. Wir legen ihnen jeden 
Tag mehrere Scheiben gegar-
ten Geflügelaufschnitt (nach-
einander) auf einen Teller und 
sie haben dadurch wirklich 
kein Interesse an unserem 
Pflaumenkuchen, Wasserme-
lone und anderen Süßigkei-
ten. Natürlich sehen sie sich 
alles sehr neugierig an, aber 
lassen uns in Ruhe unseren 
Kuchen essen. 

Christiana Schütt
Jever

KURZ NOTIERT

Ensemble „Querformat“
JEVER – Ein Musik-Gottes-
dienst findet am kommenden 
Sonntag, 26. August, 10 Uhr in 
der Stadtkirche statt. Das Flö-
tenensemble „Querformat“ 
(Foto) unter der Leitung von 
Angela Dohmen spielt unter 
anderem Werke von Luigi 
Boccherini und  Wolfgang A. 
Mozart. Die Liturgie gestaltet 
Militärpfarrer Bernhard Jaco-
bi. Das Ensemble „Querfor-
mat“  der Musikschule Fries-
land-Wittmund besteht seit 
drei Jahren. 

Spielt am Sonntag:  Ensemb-
le „Querformat“. BILD: PRIVAT

Wespen erobern Rosinen-
schnecken. BILD: CORNELIA LÜERS

Radverkehr in Innenstadt  fördern
JEVER/LIA – Die Förderung des 
Fahrradverkehrs in der Innen-
stadt steht unter anderem auf 
der Tagesordnung des Aus-
schusses für Kultur, Touris-

mus,  und Ordnung, der am 
Donnerstag, 30. August, tagt. 
Um 16.30 Uhr wird das 
Schloss besichtigt, die Sitzung  
später im Rathaus fortgesetzt.

tymeile in ganz Friesland“, 
betont Helmut Wilbers, und 
meint damit einen Weg begin-
nend  beim  Familienfest beim 
Schloss, über die Öffnung der 
Jeverschen Allee bis hin zum 
„Grenzenlos-Festival“ am 

„Waldschlösschen“.  Erinnert 
werden soll an diesem Sams-
tag an den 1. September 1939,  
Tag des Überfalls der deut-
schen Wehrmacht auf Polen. 
Und leider seien Diskriminie-
rung und Co. kein Trend mit 

Organisieren das Festival (von links): Helmut Wilbers, Jannes Wiesner, Vladi Kesler, Enne Freese, Martin Ruchay, Markus 
Gärtner, Andreas Reiberg, Matthias Adler, Hartmut Peters und Esther Tjarks.. BILD: KEA HEEREN

Hellhead BILD: PICASA
Sinti Swing Oldenburg
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